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Durch die K. Poſt Auſtaltes
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

In der Expedition des Conriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.
Man ſchreibt aus dem Reg. Bez. Merſeburg:

Unter den vier Bädern unſers Regierungs Bezirks,
Lauchſtadt, Bibra, Halle und Kööſen, hat Köſen
auch in dieſem Jahre die meiſten Beſuche gehabt.
Lauchſtädt war in früherer Zeit durch eine ausgewählte
und zahlreiche Bade-Geſellſchaft, dann durch die An-
weſenheit Schiller's und Goöthe's und durch die dra-
matiſchen Vorſtellungen der Weimariſchen Schauſpie
ler ein ſehr berühmter Kurort. Bibra, einſt die Fie
ber und Wunderquelle Thuüringens genannt, bildete
noch in den erſten Jahren dieſes Jahrhunderts einen
Vereinigungspunkt wohlhabender Oekonomen und ei
nes Theils des thüringiſchen Adels. Halle war als
Badeort eigentlich nur wabrend der weſtphäliſchen
Zwiſchenherrſchaft bedeutend, da man der durch die
Losreißung von Preußen an bedeutenden Vortheilen
arm gewordenen Stadt eine neue Nahrungsquelle er-
öffnen wollte. Später als die genannten Badeorte iſt
Köſen in Ruf gekommen und ſeit einigen Jahren we-
gen ſeiner ſchönen Gegend und geſunden Luft, dann
auch wegen der Heilkraft ſeiner Soolbader, von Vie-
len beſucht worden. Seine Umgebungen ſind aller-
dings ſehr lieblich, die fortgeſetzten Verſchoönerungen
und neuen Anlagen verleihen dem anmuthigen Saal-
thale friſche Reize und mannigfaltige Spaziergänge,
während die ſehr belebte Landſtraße, an welcher ein
Theil von Köſen gelegen iſt, einen angenehmen Kon
traſt mit der Stille des ländlichen Aufenthaltes bildet.
So zahlte man in den Sommermonaten d. J. nahe
an 100 Familien aus Berlin, Magdeburg, Merſe
burg, Weimar, Sondershauſen, Leipzig, Naumburg
und anderen entfernteren oder näheren Orten, durch
welche Köſen mitunter ſo angefüllt war, daß es an
Unterkommen gebrach. Die meiſten dieſer Badegaſte

Halle, Sonnabend den 5., September 1835.

waren aus Leipzig. Unter den eigentlichen Bade An
ſtalten fand beſonders das Wellenbad, welches von
der Salinen- Jnſpektion in dieſem Jahre noch mehr
vervollkommnet war als früher, ſehr viele Bejuche,
und bewährte an Vielen ſeine wohlthatige Kraft. Bei
der immer ſteigenden Frequenz werden auch die ört
lichen Bequemlichkeiten und Genuüſſe kunftig gewiß
noch beſſer bedacht werden, als es bis jetzt geſchehen
konnte, da in dieſer Hinſicht Köſen dem Bade in Lauch
ſtadt, welches neben den Erinnerungen an eine glan
zende Zeit unſerer Literatur auch in jener Beziehung
einen ſeit langen Jahren begrundeten Ruhm hat, noch
ſehr nachſteht. Manchber neue Anbau durfte wohl im
nächſten Jahre ſtattfinden ſo wie die in den Kriegs
jahren 1806, 1812 und 1813 ſo oft erwähnte Köſener
Brücke nach Wegreißung des an derſelben befind
lichen Floßhauſes eine zweckmäßige Erweiterung er
halten wird.

Wien, d. 25. Auguſt. Der Ankritt der Reiſe
JJ. MM. des Kaiſers und der Kaiſerin iſt nun unab
aänderlich auf den 1. September feſtgeſetzt. Jm Gan
zen ſind zur Reiſe 23 Wagen, nämlich drei 6ſpannige,
dreizehn 4ſpännige und ſieben 2ſpannige, ſo wie 84
Pferde erforderlich. Die Reiſe geht am erſten Tage
von hier über Horn bis Schrems, am 2. September
von Schrems nach Budweis (Aufenthalt 3., 4. u. 5.),
am 6. Sept. von Budweis nach Klattau, am 7. nach
Pilſen (Aufenthalt ein Tag), am 9 nach Marienbad
(Aufenthalt 10. und 11.), den 12. nach Franzens-
brunn Aufenthalt den 13.), am 14. nach Karlsbad
(Aufenthalt den 15. und 16.), am 17. von Karlsbad
nach Saatz, am 18. nach Brix und am 19,. bis Teplitz,
wo die Zuſammenkunft mit den befreundeten Monar-
chen Statt finden wird. Gegen Ende des Monats
September werden ſich vermuthlich die Monarchen in
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Geſellſchaft nach Prag begeben, wo zu ihrem Empfan
ge bereits alle Vorkehrungen getroffen werden.

Karlsruhe, d. 28. Auguſt. Heute verſammel
ten ſich um 12 Uhr die Mitglieder der 2ten Kammer
in ihrem Sitzungsſaale. Bald darauf traten, unter
Vortritt eines großh. Kammerherrn die Mitglieder
der ſten Kammer ein etwas ſpäter die Mitglieder
des Staatsminiſteriums. Staatsminiſter Winter
eröffnete nunmehr ein allerhöchſtes Reſkript, wodurch
er von Sr. K. Hoheit dem Großherzog beauftragt
wurde, die diesjährige Standeverſammlung in Hochſt
dero Namen zu ſchließen. Mit Bezug hierauf erklärte
er demnach den Landtag für geſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. Die Deputirtenkammer

ſtimmte geſtern über ein von Hrn. Vivien vorgeſchlagenes
Amendement ab, wonach die Kaution der Pariſer
Blätter auf 48,000 Fr. baar geſetzt worden wäre. Bis
jetzt deponiren ſie als Kaution 2400 Fr. Rente, die
ebenwohl 48,000 Fr. repraſentiren. Alſo ware es faſt
geblieben wie ſeither. Das Amendement wurde mit
nur acht Stimmen Mehrheit verworfen (178 gegen
170). Jn der heutigen Sitzung ward dagegen ein
Amendement des Hrn. Didot angenommen wodurch
die Kaution von 120,000 Fr. (wie die Kommiſſion ge-
wollt hatte) auf 100,000 Fr. herabgeſetzt wird. Dieſe
Summe gilt von den Hauptjournalen den Pariſer
Blättern, die täglich erſcheinen bei den andern variirt
die Kaution von 15,000 bis 75,000 Fr. Von dem
Geſetz im Ganzen wurden die Art. 13 bis 18 ohne
weitere Aenderung angenommen.

Die Jnſtruktion des Prozeſſes Fieschi's iſt bei wei-
tem noch nicht beendigt. Jm Verlaufe der letzten
Woche hat er funf Verhöre beſtanden. Ein Schnei-
der Expert hat den Auftrag erhalten, Fieschi's Klei-
der aufzutrennen und uberall, ſelbſt in den Knopfen,
nachzuſuchen, ob nicht irgendwo Papiere verborgen
waren. Vorgeſtern ſind die Herren Maupas und
Louderc, Büreaudiener der Deputirten Kammer und
insbeſondere mit dem Dienſt auf der Journaliſten
Tribune beauftragt mit Fieschi konfrontirt worden
ſie haben ausgeſagt, daß ſie in ihm den Kommiſſionair
des Journals la Revolution wieder erkennen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Das Oberhaus fahrt

fort, ſich dem Miniſterium Melbourne feindlich zu zei
gen. Die Kolliſion iſt da, hat aber noch keinen be-
ſtimmten Charakter angenommen. Die Journale der
beiden Parteien erklären, es ſei kein Nachgeben mög-
lich. Die „Times“ ſagen, nicht jetzt erſt ſei die Kri-
ſis eingetreten, ſie beſtehe ſchon ſeit Bildung des
letzten Miniſteriums. Seit Cromwell ſei kein ſo ver-
wegener Verſuch gemacht worden, England mit einer
Handvoll politiſcher Brandſtifter zu regieren, die ſich
verſchworen, Jrland vom Reiche loszureißen. Am
Schluſſe ihres heftigen Artikels ſagen die Times“
unumwunden Mogen nur die Lords an ihrem Recht
halten und ihre Pflicht thun das Volk wird fur ſie
ſein, wenn ſie ſich entſchloſſen und rechtlich zeigen.

John Bull liebt im Herzen den feſten, unerſchütterli
chen Mann, justum ac tenacem propositi virum.“
DHie Morgen Chronik“ droht mit dem Heere:

Wenn die Oligarchie, auch mit einem Prinzen von
Geblut an der Spitze, hervorkommt und ſich dem Vol-
ke zu widerſetzen wagt, wird die Armee in den Reihen
des Volks gegen ſie fechten.“

Standard „Die Whigs wollen die Armee ver
e möge der König und das Land wachſam
ein

Jn der Oberhaus Sitzung v. 26. Auguſt wurde
die von den Miniſtern eingebrachte Bill zur Erhaltung
der Ruhe in Jrland, auf den Antrag des Grafen
von Roden und auf die Behauptung des Marquis
von Londonderry, daß durch dieſelbe die ganze Polizei
Verwaltung Jrlands in die Hände O'Connells und
ſeiner Partei gerathen wurde, mit einer Majorität von
51 gegen 39 Stimmen verworfen.

SpanienDie engliſche Legion hat von St. Sebaſtian, Bils
bao Santona und Santander Beſitz genommen.
Von dieſen 4 Punkten aus wird ſie ihre Operationen
beginnen.

Aus Madrid, d. 19. Auguſt, wird geſchrieben,
daß fortwährend Alles ruhig ſei. Mehrere Deputirte
ſind verhaftet worden. Die Generale Evans und
Alava, die nun 4000 Mann in St. Sebaſtian bei-
ſammen haben, bereiten ſich, die Verbindungen mit
Frankreich herzuſtellen, indem ſie Anſtalten treffen,
Ernani, Oyarzun und Jrun zu beſetzen. Jn Folge
des Marſches dreier Truppenabtheilungen unter Guer-
rea, Jriarte und dem Generalkommandanten von Ara-
gonien, auf Huesca zu, wurden die Karliſten aus Na
varra genöthigt, ſich zuruckzuziehen ſie haben den
Weg eingeſchlagen auf welchem ſie kamen, und wer
den ſeit dem 23. Auguſt lebhaft verfolgt.

Türkei.Ueber den Stand der Dinge in Albanien meldet der
Oeſterreichiſche Beobachter nach Briefen aus
Korfu vom 29. Juli: Ein dem Ottomaniſchen Ge-
neral Konſul in Korfu zugekommenes Schreiben aus
Janina enthält die Nachricht, daß Mahmud Paſcha
an der Spitze von acht regulairen Regimentern (jedes
beiläufig 800 Mann ſtark) am 15. Juli von Monaſtir
(Bitoglia) aufgebrochen ſei, und ſich gegen Elbaſſan
in Marſch geſetzt habe, um dem Paſcha von Skutari
zu Hülfe zu eilen. Anderen in Korfu eingetroffenen
Nachrichten zufolge, ſollen die Moslims von Elbaſſan,
Cavaja und einigen anderen nahen Orten von den em
pörten Arnauten getödtet worden ſein, und auch unter
den Bewohnern von Cimarra ſollen ſich Spuren von
Unzufriedenheit gezeigt haben, die einen nahen Auf-
ſtand derſelben befurchten ließen. Von der zu Gome-
nizze vor Anker gelegenen Eskader ſind zwei Fahrzeuge
unter Segel gegangen, um die Küſten von Durazzo
und Skutari zu beobachten. Eins davon war zuletzt
bei Vallona geſehen worden, wo es Anker geworfen
hatte, und das andere kreuzt laängs der Kuſte von
Epirus. Zu Gomenizze ſelbſt liegt noch immer ein
drittes Fahrzeug vor Anker.

Darauf ſagt der



Vermiſchtes.
Ein Blumenfreund in Mainz hat den Verſuch

gemacht die Nelken, wenn ſie verblüht waren, gleich
am erſten Tage ihrer Hinwelkung ſo abzuſchneiden,
daß man der Saamenknospe nur noch eine Linie ſtehen
ließ. Der fur den Saamen, welcher nun nicht ge-
deihen konnte, beſtimmte Saft trieb an jeder ſo durch
ſchnittenen Blüthe eine neue Knospe, und nach 4 Wo-
chen bluhte der Stock zum zweiten Male. Mehrere
Verſuche haben dieſes Verfahren als ganz zweckmaßig
erwieſen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Stadt Halle gehörige, sub No. 180.
am Markte und reſp. in der großen Steinſtraße hier
belegene, auf 6897 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzte
Scharrngebäude, ſoll auf

den 24. Oktober d. J.
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Ausbietung geſchieht auf doppelte
Weiſe, nämlich

1) auf das Ganze, und
2) auf jeden der beiden nach dem Markt und reſp.

nach der Steinſtraße gelegenen Haupttheile nebſt
Seitengebäuden beſonders.

Die Bedingungen und der Anſchlag können täglich in
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 1. September 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Dividendenvertheilung.
Der Vorſtand der Lebensverſicherungsbank

f. D. in Gotha, bei welcher die laufenden Verſiche-
rungen bereits die Summe von

Zehn Millionen Preuß. Thaler
uüberſchritten haben und welche gegenwärtig ſchon unge
fävr 6000 Mitglieder zählt, hat für nächſtes Jahr
ſchon die dritte Ueberſchußvertheilung an-
geordnet, und zwar ſoll unter die in den Jahren 1829,
1830 und 1831 beigetretenen Theilhaber

eine Dividende von 21 Prozent
der von ihnen im Jahr 1831 eingezahiten Pramien mit
einem Geſammtbetrag von 38460 Thlr. auf uübliche
Weiſe vertheilt werden.

Die unterzeichnete Agentſchaft der Bank iſt beauf-
tragt, dieß den Intereſſenten vorläufig bekannt zu ma-
chen, und erbietet ſich zur Vermittelung der Anträge
derer, weiche dieſe wohlberechnete Sparkaſſe benutzen
und den Jhrigen dadurch eine ſichere Hulfsquelle er
öffnen wollen.

Halle, am 3. September 1835.
Kayſer Comp.

Bei dem Sattler Feldmann in Halle am gro
ßen Berlin ſteht eine in vier Federn hängende ganz ver
deckte Chaiſe veränderungshaiber billig zu verkaufen.
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Anzeige.Des Unterzeichneten Buchdruckerei bedarf noch eines
Setzer und Druckerlehrlings.

Heinrich Ruff jun.
Von Michaelis d. J. an iſt in meinem Hauſe der

rechte Flugel der obern Etage, einzeln oder zuſammen,
mit oder ohne Meubles, an ledige Herren oder Damen
zu vermiethen.

Heinrich Ruff jun,
(Offene Stellen.)

1 Koch mit 400 Thlr. Gehalt, 2 Bonnen mit
150 und 200 Thlr. Gehalt, 2 Revierjäger, 2Gärt-
ner, 2 Oberkellner, 1 Kastellanin, 2 Kammer-
jungfern und 2Ladendemoiselles Können recht vor-
theilhaft placirt werden durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Jn der Richter ſchen Buchhandlung in Bres-
lau iſt erſchienen, und nehmen C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle Beſtellungen darauf an:
Wichtige Mittheilungen langjähriger praktiſcher Er

fahrungen und der neueſten Erfindungen in der Sei-
fen- und Lichtfabrikation 2c. 2c., von Jacques
Louis Matthiſſon. Zweites Heft. Jn
verſiegeltem Umſchlag. 13 Thlr.

Jnn ha t t:
1. Mittel, aus welchen fur die Seifenſiedereien

brauchbare Fettigkeiten gezogen werden können, die fru
her als nutzlos betrachtet und unbeachtet blieben. 2.
Electoriſches Wachs oder Polier- Seife, zum nothwen-
digen Gebrauch für Tiſchler, Ebeniſten und Polierer.
3. Die Zubereitung der Cacao -Seife. Vorberei
tung der fetten und thranigen Oele, um ſie zur Pro-
duktion harter Seife tauglich zu machen. 5. Honig
Seife fur die Toilette zur Verſchönerung des Teint.
6. Cosmetiſche Seifenkugeln. 7. Vorſchrift zur Berei
tung des ächtengliſchen Opodeldok (opaliſirende Seife)
von dem Erfinder deſſelben F. Newbery. 8, Seifen
Eſſenz. 9. Aromatiſcher Seifenſpiritus. 10. Zube-
reitung einer Fleck Seife zur Reinigung aller ſeidenen
Zeuge. 11. Methode, die Seife zu analyſiren (zerglie-
dern). 12. Die neueſten Grundſätze der Stärke Fa
re du und des Amydam. Anhang: Geſchichte der

eife.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fahrt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze.Gute Kocherbſen ſind zu haben, Scheffel, Viertel
und Metzenweiſe bei dem

Halle, den 31. Auguſt 1835.
Oekonom Richkter.

Ein unverheiratheter Gartner, welcher durch Zeug
niſſe die Brauchbarkeit in ſeinem Fache, ſeine Nüchtern
heit und bisherige gute Aufführung nachweiſen kann,
findet zu Michaelis d. J. ein Unterkommen, und kann
ſich deshalb baldigſt meiden auf dem Dominium Roſ a
bei Duüben.



Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Pflaumen Ertrag im ſogenannten

RathsZwinger, hinter dem kleinen Lerchenfelde zu
Glaucha, ſoll

Sonntags den 6. September e.
Nachmittags 4 Uhr,

im daſigen Schießgraben Gebäude meiſtbietend ver-
kauft werden.

Die geehrten Kunſtfreundinnen, welche die Güte

gehabt haben, Jhre gefallige Theilnahme an der Aus-
fuührung des bevorſtehenden Muſikfeſtes zuzuſagen, bitte
ich gehorſamſt um gewogentlichen Beſuch der heute um
4 Uhr auf dem Conzertſaale der Freimaurerloge Statt
findenden Geſangubung.

Nau e.
TFudbscreptions Finladung.C v

In Kurzem erscheint bei Unterzeichnetem:
Die

klassischen Stellen
der

S CII W EIT
und deren Hauptorte

in Original Ansichten dargestellt,
gezeichnet von Gustav Adolph Müäller, auf
Stahl gestochen von Henry Winkles und an-dern ausgezeichneten englischen Künstlern.

Mit Erläuterungen

von
HEINRICI ZSCIIOKKE.

In 24 monatlichen Lieferungen, Royal-Octav, jede
mit 5 Stahlstichen und 1 Bogen Text auf Velin-
papier.

Preis für die Lieferung: 10 Sgr. Ausgabe in Ro-yal Quart mit Ahdrüeken auf chin. Papier à Lie-

ferung: 20 Sgr.
Man subserihbirt für das ganze Werk, zahlt aber

nur bei Empfang einer jeden Lieferung den Sub-
scriptionspreis derselben. Subscribenten-Samm-
ler erhalten bei 12 bezahlten Exemplaren
eines frei.

Ankündigungen mit Probe des Drucks, s0 wie
Suhbseriptionslisten mit Probe der Stahlstiche,
gen zur Ansicht und Unterzeichnung in allen guten
Buchhandlungen des In und Anslandes bereit!

Carlsruhe und Leipzig, im August 1835.
Kunstverlag, V. Creuv b er

Bestellungen nehmen an:in Halle C. 3 Schwetschlke und Sohn.
Grüne und gelbe Pomeranzen bei C. H. Riſel.

In der Anzeige Königl. Landgerichts, Edictal-Cita
tion, in No. 205. des Couriers, iſt Zeile 6 nach den
Worten am 4. December, noch 1825 zu leſen.

e

Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein
Lager von feinſtem ſtarken Jagd Pulver,
PatentSchrot in allen Nummern, weichem Blei,
Zundhutchen, Ladepfropfen, billigſt und beſtens.

W. Fürſten berg.
Berichtigung.

Jn der Anzeige des Hrn. Wächter iſt ſtatt Teichmann
Pechmann und ſtatt Brauhausgaſſe 433: No. 334. zu leſen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. e Pr. Cour.ds. Sept. 1885. Br. Br. G.

St. Schuldſch. 1014 1014 Oſtpr. Pfanddr. J 411028
Pr. Engl. Ov. 304 995994 Pomm. Pfandbr. 41054Pr. Sch. d. Seeh. 60 593 Kur u. Nm. do. 41024 102
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 100 Schleſiſche do. 4 1064
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km. 354Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1014 do. do. d. Nm. 854
Königsb., do. Zinsſch. d. Km. 854Eibing. do. 43 do. do. d. Nm. 3853Danz. do. in Th. 41 Gold al marco Zis 2is3
Weſtpr. Pfdb. A. 4 (l102z Neue Duk. 183Gr. Hz. Poſ. do. 1025 Friedrichsd'or 18 183

Disconto S s 4.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-
Magdeburg, d. 2. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 29 thl. Gerſte 18 182 thl.
Roggen 22 23 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Septbr. 62 2 unter 0,

Fremd en Li iſt e.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Mechan. Kluche a. Magde
burg. Hr. Landrath v. Kroöcher a. Vinzeiberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Rettinghauſen a. Jn-
genbruck. Hr. Stuld. jur. v. Bredow a. Ber
lin. Hr. Juſtiz-Comm. Moritz a. Torgau.
Hr. Kaufm. Walſtab a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Voigt a. Elberfeld.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Trothe, Hr. Direkt.
der Blinden anſtalt Zeuner, Hr. Cand. phil. Täu-
ber, Hr. Dr. phil. Meyer u. Hr. Guünther a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Proſch a. Bitterfeld. Hr.
v. Rocholl a. Köthen. Hr. Part. Kunth u.
Hr. Rentier v. Soldau a. Leipzig. Madame
Thiecker a. Osnabruck.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Lehmann m. Gem. g.
Berlin. Hr. Part. Höbold m. Fam. a. Tor
gau. Hr. Kaufm. Herbſt a. Bremen. Hr.
Buchhändler Bruggemann a. Dresden. Hr.
Kaufm. Ernſt a. Altenburg. Hr. Kaufm. An
germann a. Magdeburg. Hr. Paſtor Koſch
witz m. Gem. a. Bacherach. Die Hrrn. Kellner
Ziegenhauſen u. Gürtler a. Leipzig. Hr. Kellner
Bechildt a. Stolberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Pfeiffer a. Seeburg.
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